Im August 2007 beschloss die Bundesregierung das integrierte Energie- und Klimaprogramm (IEKP). Es enthält gesetzgeberische Maßnahmen und auch verschiedene Fördermaßnahmen, die eine Absenkung der CO2-Emissionen und eine verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien bewirken sollen. Von der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) erwartet die Bundesregierung durch neue und novellierte Gesetze einen wesentlichen Beitrag. Das wichtigste Gesetz ist dabei das KWK-Gesetz, das in seiner novellierte Form zum 1.1.2009 in Kraft treten wird. Mit der Veröffentlichung im Bundesanzeiger wird noch im Oktober gerechnet. 

In dem neuen KWK-Gesetz ist eindeutig eine Zielsetzung genannt: bis 2020 soll der in KWK erzeugte Strom von heute 12 auf 25% der Stromerzeugung ansteigen. Ein wichtiger Vorteil des neuen Gesetzes ist der KWK-Zuschlag, der nun für den gesamten in KWK erzeugten Strom bezahlt wird. Er beträgt für KWK-Anlagen bis 50 kWel 5,11 Cent/kWh. Das mag zunächst wenig erscheinen, aber der erzeugte Strom hat auch einen Wert, der davon abhängt, was mit dem Strom geschieht. Wird er zu Tarifpreisen verkauft, liegt der Wert des KWK-Stroms oft über 20 Cent/kWh. Insgesamt können also um 25 Cent/kWh erlöst werden. Wird der Strom dagegen in das öffentliche Stromnetz eingespeist, werden nur etwa 12 Cent/kWh eingenommen. 

Ein weiterer Vorteil des KWK-Gesetzes sind technische und organisatorische Erleichterungen  den KWK-Strom z.B. an die Mieter eines Mehrfamilienhauses zu verkaufen. Da bei KWK-Anlagen auch Wärme geliefert wird, ergeben sich in den meisten Fällen wirtschaftliche Lösungen. Vorrausetzung ist allerdings, dass nicht nur der Investor einen wirtschaftlichen Vorteil aus der KWK zieht, sondern auch der Nutzer. Gefragt sind nun fair ausgehandelte Lösungen, die sich für eine Standardisierung eignen.

Ganz unabhängig von dem novellierten KWK-Gesetz tritt ebenfalls zum 1.1.2009 das Impulsprogramm zur Förderung von Mini-BHKW bis zu einer Leistung von 50 kWel in Kraft. Betreiber erhalten dann einen Investitionszuschuss. Die Höhe des Basiszuschusses ist gestaffelt und beträgt für die ersten vier kW 1550 €/kW. Für BHKW zwischen 25 und 50 kW beträgt der Zuschuss dann nur noch 50 €/kW. Das bedeutet, dass man für ein 5,5 kW-BHKW in der Basisförderung unter bestimmten Voraussetzungen 7.362 € erhält. Seit 1.9.2008 kann man Anträge mit entsprechenden Planungsunterlagen stellen. Erst im Jahr 2009 sollte die Inbetriebnahme erfolgen. Antragsunterlagen gibt es unter www.bafa.de.
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